
10 LOKALES Donnerstag, 18. Dezember 2025

Dorfitter – Seniorenclub: Am
22. Januar findet das Neujahrs-
frühstückstatt.Daesdiesmalau-
ßerhalb stattfindet, ist Treffen
um 9 Uhr am DGH, um Fahrge-
meinschaftenzubilden.Umbes-
ser planen zu können, wird um
Anmeldung bis 2. Januar unter
Tel.05631/4982gebeten.

VÖHL

Fürstenberg – Ein Krippenspiel
wirdamSamstag,20.Dezember,
um16.30UhrinderKircheaufge-
führt. Dazu gibt es Punsch und
GlühweinsowieGebäck.

Neukirchen – MGV: Die Sänger
treffen sichheute um20Uhr im
Vereinslokal Speicher zur ge-
meinsamen Chorprobemit den
Sängern des MGV Sachsenberg.
Anschließend findet die Weih-
nachtsfeier der Aktiven beider
Chörestatt.Eswirdumvollzähli-
gesErscheinengebeten.

LICHTENFELS

Diemelsee – Die Gemeinde
Diemelsee will sich für eine
dauerhafte Unterstützung des
Mädchenbusses Nordhessen
einsetzen. Ein entsprechen-
der Antrag der SPD-Fraktion
fand in der jüngsten Sitzung
Zustimmung über alle Frakti-
onsgrenzenhinweg.
Der Mädchenbus ist seit

mehr als 20 Jahren als freier
Trägerder Jugendhilfe in länd-
lichen Regionen Nordhessens
unterwegs und macht regel-
mäßig Station in Diemelsee.
Das mobile Angebot richtet
sich an Mädchen und junge
Frauen und bietet niedrig-
schwellige Beratung, offene
Treffs sowie Präventionsar-
beit zu persönlichen, schuli-
schen und familiären The-
men. Besonders in Regionen
mit wenigen vergleichbaren

Angeboten hat sich das Pro-
jekt als wichtige Anlaufstelle
etabliert.
Die Finanzierung des Pro-

jekts ist ab 2026 jedoch unge-
sichert. Genau hier setzt der
SPD-Antrag an, den Jutta Fran-
ke vorstellte: Die Gemeinde
soll sich gegenüber Landkreis,
Land und Förderstellen für ei-
ne langfristige Finanzierungs-
zusage einsetzen. Zudem soll
geprüft werden, obDiemelsee
selbst eine jährliche finanziel-
le Beteiligung leisten kann.
Ein weiterer Punkt ist die Ein-
ladung zu einer Bürgermeis-
ter-Konferenz, um eine regio-
nale und parteiübergreifende
Initiative anzustoßen.
CDU-Fraktionschef JörgWei-

demann bezeichnete das Pro-
jekt als unterstützenswert
und betonte, dass auch seiner

Fraktion das Angebot am Her-
zen liege. Zustimmung kam
auch von der FDP.Manuel Stö-
cker erklärte, seine Fraktion
unterstütze den Antrag eben-
falls.
Kritische Töne kamen von

Horst Wilke (Freie Wähler),
der darauf hinwies, dass die
FWGbereits 2024 eine Resolu-
tion zur Finanzierung des
Mädchenbusses eingebracht
habe. Die SPD habe den An-
trag kopiert und betreibe
Wahlkampf. Dennoch stimm-
te auch die FWG dem Antrag
zu.
Bürgermeister Volker Be-

cker betonte, dass die Ge-
meinde den Mädchenbus
schon seit Jahren unterstütze
und bereits viele Gespräche
geführt habe. Auch Mittel aus
der Rosemarie-Göbel-Stiftung

seien geflossen. Im neuen
Kreishaushalt sei allerdings
nichts für das Projekt vorgese-
hen. Becker würde es begrü-
ßen,wenndie SPDdenAntrag
auch in andere Kommunen
tragenwürde. Erhobdiewich-
tige Arbeit der Mitarbeiterin-
nen hervor, die sehr früh eine
Vertrauensbasis zu den Mäd-
chen aufbauten: „Es sind viele
Schicksaledabei, unddieMäd-
chen öffnen sich.“
Die SPD verwies in ihrem

Antrag auf einen UN-Bericht
vom März 2025, wonach in je-
demvierten Landweltweit die
Rechte von Frauen wieder
stärker unter Druck geraten.
Gerade in einer solchen Zeit
sei die Stärkung vonMädchen
und Präventionsarbeit im
ländlichen Raum wichtiger
denn je. LUTZ BENSELER

Mädchenbus dauerhaft sichern
SPD-Antrag findet breite Zustimmung in Diemelseer Gemeindevertretung

DerMädchenbus:DieFinanzierungdesProjekts ist ab2026ungesichert, imKreishaushalt ist keinGelddafür vorgesehen.Die-
melsee will sich für eine langfristige Finanzierung starkmachen. ARCHIVFOTO: TANJA FLÖRSCH

Lichtenfels – Die Wählerge-
meinschaft Lichtenfels (WGL)
hat in ihrer Mitgliederver-
sammlung in der Schule in
Dalwigksthal die Bewerberin-
nen und Bewerber für die
Wahl zur Stadtverordneten-
versammlung am 15. März
2026nominiert.
Fraktionsvorsitzender Horst

Wendt erinnerte zu Beginn an
den erfolgreichen Wahlaus-
gang von 2021. Die WGL ging
damals als stärkste Fraktion
aus der Kommunalwahl her-
vor und stellt seither mit In-
golf Ibing den Ersten Stadtrat.
WendtzogeinepositiveBilanz
dervergangenenWahlperiode
und ging auf zentrale Schwer-
punkte der politischen Arbeit
ein.
Die WGL zeichne sich durch

eine Politik mit Augenmaß
und Verstand – ohne Partei-
buch – aus. In der ablaufenden
Wahlperiode seien in Lichten-
fels mit Unterstützung der
WGL stets tragfähige Lösun-
gen für anstehendeHerausfor-
derungen gefunden worden,
betonteWendt.
Bürgermeister Henning

Scheele nutzte die Versamm-
lung,umsichfürdiekonstruk-
tive Zusammenarbeit und die
UnterstützungimRahmender
Bürgermeisterwahl zu bedan-

ken. In seinem Grußwort
sprach er über aktuelle Her-
ausforderungen der Kommu-
nalpolitik.
Im Mittelpunkt der Sitzung

stand die Vorstellung, Bera-
tung und Beschlussfassung
der Kandidatenliste für die
Kommunalwahl 2026. Erster
Stadtrat Ingolf Ibing zeigte
sich erfreut über die breite
personelle Aufstellung: „Es ist
großartig, dass sich 23 enga-
gierteMenschenbereit erklärt
haben, Verantwortung zu
übernehmen und dabei alle
Stadtteile Lichtenfels vertre-

ten.UnserZiel ist es,weiterhin
eine sachorientierte Politik im
Sinne der Bürgerinnen und
Bürger zugestalten.“
Mit der Verabschiedung der

Liste sieht sichdieWGLgut ge-
rüstet für die kommende
WahlunddieHerausforderun-
gen der neuen Wahlperiode.
Die Kandidaten der WGL:
HorstWendt (Neukirchen), In-
golf Ibing (Rhadern), Andreas
Gunia (Sachsenberg), Sophia
Jerrentrup (Goddelsheim),
FriedrichSauer (Münden),Ralf
Kaminski (Dalwigksthal), Ul-
rich Drews (Neukirchen),

Christoph Jerrentrup (Sach-
senberg), Silke Kuhaupt (Mün-
den), Henrik Kutz (Goddels-
heim), Marion Bangert (Im-
mighausen), Eike Fabian Stra-
cke (Goddelsheim), Niclas
Hellwig (Rhadern), Florian
Heidel (Fürstenberg), Christi-
an Stracke (Sachsenberg), An-
gela Garthe (Neukirchen), Ste-
fan Mitze (Sachsenberg), Hei-
koKesting (Rhadern), SvenAlt-
haus (Sachsenberg), Benjamin
Gunia (Sachsenberg), Peter
Glass (Sachsenberg) und Se-
bastianSchäfer (Neukirchen).

red

„Weiter sachorientierte Politik gestalten“
Wählergemeinschaft Lichtenfels stellt Kandidatenliste für Kommunalwahl 2026 auf

Einige der Kandidatinnen und Kandidaten der Wählergemeinschaft Lichtenfels (WGL) ge-
meinsam mit Bürgermeister Henning Scheele nach der Verabschiedung der Liste für die
Kommunalwahl 2026. FOTO: WGL LICHTENFELS/PR

Diemelsee – Abfuhrkalender
2026:AmkommendenWochen-
ende wird der Abfallkalender
2026imGemeindegebietverteilt.
Er ist auch bei der Gemeindever-
waltunginAdorf,derTouristikin-
formation Heringhausen und
den Ortsvorstehern erhältlich
oderalsDownloaduntergemein-
de-diemelsee.de.

Adorf – Die Landfrauengruppe
lädt zur Jahreshauptversamm-
lungamMittwoch,14. Januar,um
19Uhr imDGHein.Dazusindein
tiefer Teller sowie ein Löffel und
ein Glas mitzubringen. Anmel-
dungbeiChristianeHilkebis9.Ja-
nuarunterTel.05633/992133.

Rhenegge – Cantiamo:Dieheu-
tigeChorprobe findetum20Uhr
inderKirchestatt.

DIEMELSEE

Diemelsee – Die Gemeinde Die-
melseemussdieWassergebühren
zumJahreswechseldeutlichanhe-
ben.DerKubikmeter Trinkwasser
wird ab 2026 statt 2,76 Euro künf-
tig 3,90 Euro kosten – eine Erhö-
hungum1,14Euro.
Die drastische Gebührensteige-

rungistnachAngabenderVerwal-
tung unvermeidlich. Grund dafür
sind vor allem gestiegene Ab-
schreibungskosten durch große
Investitionen in die Wasserinfra-
struktur. Allein der neu errichtete
HochbehälterEggesamtZuleitun-
gen, der rund 3,7 Millionen Euro
gekostet hat, schlägt nun mit der
Abschreibung in Höhe von jähr-
lich knapp140.000 Euro in der Ge-
bührenkalkulationzuBuche.
Insgesamt sind die Abschrei-

bungsaufwendungen im Gebüh-
renhaushaltumetwa137.000Euro
gestiegen. Gleichzeitig verringern
sichdie Erträge aus derAuflösung
vonSonderpostenumrund55.000
Euro, da frühere Zuschüsse für
Baumaßnahmen mittlerweile
vollständigabgeschriebensind.
In den vergangenen beiden Jah-

ren konnte die Gemeinde noch
aufeineGebührenausgleichsrück-
lage zurückgreifen, umPreiserhö-
hungen zu vermeiden. Diese Re-
serveistnunjedochaufgebraucht.
DieVerwaltungbetont,dasseine

Anhebung der Wassergebühren
alternativlos sei. Ohne ausgegli-
chenen Gebührenhaushalt sei ei-
ne Genehmigung des Gesamt-
haushalts2026durchdieKommu-
nalaufsichtnichtzuerwarten–zu-
mal dieser bereits ein hohes
Defizitaufweise,wiebeidenmeis-
ten anderen Kommunen auch.
Karl-Heinz Kahlhöfer-Köchling
(SPD)machtedeutlich:„Wirreden
über die Sicherung einer funktio-
nierenden Wasserversorgung,
nicht über eine freiwillige Leis-
tung.“ Der Haupt- und Finanzaus-
schuss empfahl eine jährliche
ÜberprüfungderGebühren.
Für einen durchschnittlichen

Haushalt mit einem Jahresver-
brauch von 120 Kubikmetern be-
deutet die ErhöhungMehrkosten
vonrund137EuroproJahr. lb

Wassergebühren
steigen ummehr
als 40 Prozent

Landpachtverträge

Der Fachdienst Landwirtschaft
weist darauf hin, dass alle Land-
pachtverträge mit Flächen größer
alseinHektarzurAnzeigevorzule-
gen sind. Die Verträge sollten in
dreifacher Ausfertigung beim
Fachdienst (Auf Lülingskreuz 60,
34497 Korbach) eingereicht wer-
den.DenZugangzurOnline-Anzei-
gefindetmanunter landkreis-wal-
deck-frankenberg.de unter dem
Suchbegriff „Landpachtverträge“
unddortunter„Leistungen“.

Kreisbauernverbände

Die Geschäftsstellen der Kreisbau-
ernverbände Waldeck und Fran-
kenbergbleibenvom19.Dezember
2025 bis 2. Januar 2026 geschlos-
sen.Ab5.Januarsindsiewiederwie
gewohnt erreichbar. Sie sind bei
Notfällen (0175-1147891, Korbach)
und 0176-81457482 (Frankenberg)
telefonischzuerreichen.

Rancher-Fahrt

Die Rancherfahrt der Korbacher
Landwirtefindetam29.Dezember
statt.Treffenistum8UhrbeiPöhns
Gerhard zum Imbiss, Abfahrt ist
um 9 Uhr. Themen: Bau, Energie
undRecycling.

KursfürLandwirte

Vom 16. bis zum 21. Februar 2026
bietet die Katholische Landvolks-
hochschule Hardehausen ihren
Grundkurs 50 + für Landwirte an.
Weitere Informationen und An-
meldung: Kath. Landvolkshoch-
schule Hardehausen, Abt-Overga-
er-Straße 1, 34414 Warburg, Tel.
05642/9853-200, E-Mail zentra-
le@lvh-hardehausen.de, www.lvh-
hardehausen.de

Schweinepreise

Für Standard-Qualitätsferkel (5481
Tiere) wurden vorige Woche auf
28-Kilo-Basis ab Erzeuger gezahlt
in Euro/Tier (ohne Mehrwertsteu-
er, ImpfkostenundDirektgeschäf-
te, inkl. Qualitätszuschlag, nach
AbzugallerVermarktungskosten):
44,00bis64,16Euro,Durchschnitt:
53,18Euro. Zuschläge fürTierevon
28bis30Kilo:1,00bis1,50Euro. red

AGRAR-INFO

Diemelsee-Rhenegge – Zum
Weihnachtsliedersingen am
Sonntag, 21. Dezember, 18 Uhr,
lädt die Kirchengemeinde in die
RheneggerKircheein.Unter Lei-
tung vonDanielaWelteckewer-
den traditionelle und moderne
Advents- und Weihnachtslieder
erklingen.Musikalisch begleitet
von Klavier und einigen Bläsern
stimmt man sich vom Advent
auf die Weihnachtszeit ein. Da-
nach ist Gelegenheit, bei einem
warmenGetränk,Plätzchenund
Lebkuchen noch zumGespräch
zusammenzubleiben. red

Weihnachtssingen
am 4. Advent
in Rhenegge


